Die FDP-Ratsfraktion berichtet:

2009 hat der Rat der Stadt Salzgitter auf Antrag der FDP-Ratsfraktion u.a. folgende Beschlüsse im Bereich Haushalt und Finanzen gefasst:

1. Die Stadt Salzgitter wird ihre Haushaltswirtschaft künftig durch die Festlegung von Zielen und Kennzahlen  steuern. 

Die Festlegung von Zielen bedeutet, dass im Haushaltsplan klar definiert wird, welche Leistungen der Kommune mit welchen Aufwendungen erbracht werden sollen. 

Kennzahlen dienen sowohl der Definition der Ziele als auch der Kontrolle, in welchem Umfang die Zielsetzungen erreicht oder verfehlt worden sind.

(Dem weht kein Wind, der keinen Hafen hat, nach dem er segelt, Michel de Montaigne)

2. Die finanziellen Auswirkungen der städtischen Investitionen, werden - angepasst an das neue kommunale Haushaltsrecht - nachvollziehbar dargestellt.

Investitionen, z.B. die Errichtung oder Erweiterung von Gebäuden, die Reparatur oder der Neubau von Straßen, ziehen zwangsläufig Folgeaufwendungen nach sich wie Abschreibungen, Zinsen, Bewirtschaftungskosten und Reparaturen. Diese werden die Haushalte der Folgejahre belasten. Wer verantwortungsvoll entscheiden will, muss diese Kosten kennen. 

3. Dem Rat und damit der Öffentlichkeit wird monatlich der Stand der Bankverbindlichkeiten der Stadt mitgeteilt, damit die Ratsmitglieder und die Bürgerinnen und Bürger die Entwicklung der städtischen Finanzen verfolgen können.

Gerne brüsten sich andere Fraktionen in Anzeigenserien damit, welche tollen Leistungen sie für die Bürgerinnen und Bürger vollbracht haben. Niemand sagt aber, welche Kosten damit verbunden sind, die die Leistungsempfänger aufzubringen haben, häufig durch Kürzungen an anderer Stelle. Das soll nach dem Willen der FDP künftig anders werden. 

      Dr. Hans H. Andresen                                                            Jürgen Hattop
    (Fraktionsvorsitzender)                                                (Stellv. Fraktionsvorsitzender)

